
Erſcheint Dienſtag Donnerf ag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Noſtzeitungspreisſiße r. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin,

zugleich Publikations- Organ für

Gratig Heiluge:

Jeſſen,

Alf Sorntigehlat

Die GSinrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der glanzumſtrahlte Antritts-
beſuch des Königs von Spanten am Berliner Hofe
verlieh der abgelaufenen Woche eine beſondere Be
deutung für Deutſchland wird doch das Ereignis
faſt zweifellos die mannigfachen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und dem Lande der Kaſtanien noch
feſter knüpfen und die beiderſeitigen Völker einander
näher bringen. Jm übrigen hat der Beſuch König
Alſonſos bisher ſeinen programmgemäßen Ver
lauf genommen.

Mecklenburg Schwere eile ten hurg- Schrei ein
chzerri 4 5des ſpaniſchen Herrſchers am kaiſerlichen Hofe hat

bereits Gerüchte von einer vielleicht zu erwartenden
Verlobung der mecklenburgiſchen Fürſtentochter und
des Königs Alfonſos gezeitigt; vermutlich handelt
es ſich aber hierbei nur um eine Kombination.
Der Kaiſer verlieh dem König Alfonſo die Kette zum
Schwarzen Adlerorden.

König Alfons von Spanien wohnte am
Dienstag vormittag mit dem Kaiſer der Vereidi
gung der Rekruten im Berliner Luſtgarten bei.
Anſprachen des evangeliſchen und des katholiſchen
Feldprobſts folgte die eigentliche Vereidigung und
eine Rede des Kaiſers. Der Monarch erinnerte die
Rekruten an das Gefühl der Verantwortlichkeit vor
dem Höchſten und begrüßte ſie als ſeine Soldaten.
Sie ſollten des Vorzugs eingedenk ſein, dem Garde

korps mit ſeinen großen Erinnerungen anzugehören,
und ihrem Fahneneid treu zu bleiben, wie die Ka
meraden, die ſeit Monaten draußen (in Südweſt
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Er hatte Ellen nicht geſehen, und Mathilde

afrika) einen ſchweren Kampf für das Vaterland
kämpfen.

S Den Beſuch König Alfons in Berlin be
ſpricht die ſpaniſche Preſſe in ſympatiſchen Artikeln
Unter Lobſprüchen auf Deutſchland. Die Blätter
ſchildern in beredten Wendungen die heutige Macht
ſtellung und wirtſchaftliche Entwicklung Deutſch
lands und betonen die hervorragende und vielſeitige
Dätigkeit Kaiſer Wilhelms. Der vornehmſte Zug
in der großen Perſönlichkeit des Kaiſers, ſo ſagen
ſie ſei zu erblicken in der vollen Hingabe an ſeine
verantwortungsſchwere Herrſchermiſſton. Regieren
ſei für ihn kein Vergnügen, ſondern ein mühe
volles Aint, wo jeder Augenblick dem Wohle des
Reiches gewidmet iſt.

Der greiſe Großherzog Adolf von Luxeimburg
iſt in ſeinem Schloſſe zu Tölz ſchwer erkrankt; Pro
feſſor Angerer München wurde telegraphiſch zu dem
hohen Patienten berufen. Die Großherzogin von
Baden, die Tochter des Großherzogs, traf Donners

tag Bornttag e eDer Mir S Ein fſurſtircher Erlaerregt in Schwarzburg Rudolſtadt und darüber
hinaus großes Aufſehen. Darin wird dem Staats
miniſter Freiherrn v. d. Recke von dem Fürſten
Günther, der ſich wegen Krankheit auf längere Zeit
nach Abbazia begeben hat, Vollmacht dahin erteilt,
„daß der Staatsminiſter volle Gewalt und Macht
haben ſoll, auch ſolche Angelegenheiten, die der
nach dem Landesgrundgeſetze, nach den Geſetzen
über die Organiſation der Behörden und nach der
beſtehenden Uebung der unmittelbaren Genehmigung
des Fürſten bedürfen, ohne eine ſolche auf Grund
dieſer Ermächtigung ſelbſtändig zu erledigen.“ Fer
ner erhielt der Staats miniſter das Recht, im fürſt
lichen Namen mit anderen Staaten zu verhändeln
und Verträge abzuſchließen, den Landtag zu ver
tagen und aufzulöſen. Dieſer Erlaß iſt nicht nur
inkereſſant und merkmürdig, weil man wohl ſonſt
kaum im politiſchen Leben derartige Miniſtervoll
machten finden dürfte, ſondern auch deswegen, weil

ihre Hand entzog, „du vergißt

Fehler wigdeechaltead ar i

durch ihn gefliſſentlich eine Vertretung in der Re
gentſchaft durch den deſignierten Nachfolger des
Fürſten, den Prinzen Sizzo, umgangen worden iſt.
Auch daß der Fall einer Landtagsauflöſung in Be
tracht gezogen iſt, gibt bei dem ſozialdemokratiſchen
Nebergewicht im Lande Anlaß zur Beachtung

Auf dem Gebiete der inneren politiſchen
Angelegenheiten beginnen in Hinblick auf die heran
nahende neue Reichstagsſeſſion die Preßerörterungen
über die wichtigſten Aufgaben der neuen Seſſion leb
hafter zu werden. Namentlich werden die Fragen der
Reichsfinanzreform und der Flottenverſtärkung ein
gehend behandelt, obwohl noch keineswegs authentiſch
bekannt iſt, wie die betreffenden Vorlagen eigentlich
ausſehen werden. Allgemein verlautet, daß die
Reichsfinanzreform und die mit ihr zuſammen
hängenden Steuervorlagen dem Reichstage gleich
bei ſeinem Zuſammentritte unterbreitet werden
würden, während ihm die Flottenvorlage erſt nach
Oſtern zugehen ſolle. Da würde alſo den

freundliche Stimmung im Volke lebt, aus unbe
greiflichen Gründen verſäumt werden. Zugleich
heißt es, daß die Regierung entſchloſſen ſei, falls
die Reichsſinanzreform auf unbeſteglichen Wider
ſtand ſtößt, den Reichstag aufzulösſen. Auch hierin
würde ſich eine wunderliche Unkenntnis auf dem
Gebiete der Volkspſychologie ausprägen. Denn die
erhebende Wahlparole, unter der die Regierung
dann in den Kampf ziehen würde, würde dann
lauten „Fleiſchnot. und neue Steuern.“

Die Fleiſchnot. Der Schweinemangel wird
immer größer. Der geſtrige Schweinemarkt in
Berlin wies einen Auftrieb von 9644 Tieren gegen
über einem ſonſtigen Auftrieb von 12-14000 Stück
auf und war bereits um 11 Uhr beendet. Die von
den Verkäufern verlangten hohen Preiſe mußten
durchweg bewilligt werden. Solange der jetzige
Berliner ZentralViehhof exiſtiert (März 1881), ſind
ſo hohe Preiſe noch nie gezahlt worden. Schweine

immer wieder, ihr ja nichts Neues, daß er Mathilde liebte,v AUnter der Maske.
27] Roman von Lady Georginga Robertſon.

(Fortſetzung.)

Beide waren eifrig bei der Arbeit. Ab
und zu warf Ellen einen Blick auf ihre
Couſine. Wenn ſie ahnte, wer ich bin
dachte ſie, aber Mathildens Gedanken waren
weit davon entfernt, ſich mit ihr zu beſchäftigen,
e war in ihre Arbeit vertieft. Es war ein
errlicher Sommermorgen, die Vögel ſangen,

die Blumen duſteten und die ganze Natur
atmete Ruhe und Frieden

Plötzlich ſah Ellen. Lord Chesleigh durch
den Garten kommen. Er ſchaute um ſich, als
ob er jemand ſuchte und trat dann mit
raſchen Schritten auf das Haus zu. Jhr
ganzes Herz ſchlug ihm entgegen Wie gern
wäre ſie auf ihn zugeeilt und hätte gerufen
Ich bin nicht geſtorben, ich lebe. Habe mich
nür ein vißchen lieb.“

Aber er achtete nicht auf ſie. Er mußte
Mathilde durch das Fenſter n haben,
denn wenige Minuten ſpäter ſtand er im
Zimmer.

„Mathildel“ rief er aus, alſo hier biſt
dul Jch habe dich überall geſucht.

Das junge Mädchen errdtete. Sie ſah
nicht auf, ſondern beugte ſich noch tiefer über
ihre Zeichnung.

„Jch, wußte nicht, daß du mich ſprechen
wollteſt,* entgegnete ſie. Ich bin ſeit einiger
Zeit hier.“

„Ach was, Mathilde, du weißt, daß ich
gern mit dir ſpreche.

hatte ihre Anweſenheit ganz vergeſſen.
Dieſe ſah jetzt lächelnd zu ihm auf.
„Wo iſt Lady Forbes fragte ſie.

Sie macht einen Beſuch in der Nachbar
chaſt mit der ſchönen Monika,“ erwiderte er
pöttiſch. „Sie hielt es für unerläßlich, daß
ch ſte begleite, aber ich hatte Beſſeres zu tun.
Ich ſehnte mich danach, ein halbes Stündchen
ungeſtört mit dir plaudern zu können.“

„Artur,“ ſagte Mathilde leiſe, „ich habe
dich ſchon mehrfach ren nicht ſo mit mir
zu ſprechen. Unſre Liebe muß ganz aus dem
Spiel bleiben, ſo lange ich Gaſt deines
Hauſes bin.“

„Dann mußt du mein Haus ſo bald wie
möglich verlaſſen, damit ich dir folgen kann
und um dich werben.

Er nahm ihre Hände in die ſeinen. „Wie
grauſam hat das Schickſal uns doch geführt!
Ob wohl je zwei Liebende auf ſolche Weiſe
getrennt worden ſind wie wir

„Sprich nicht davon, Artur! Ich wollte,
r e alles vergeſfen, was hinter uns

egt.“
Sie ſchwiegen einige Minuten und Ellen

ſah, wie er Mathildens Hand an die Lippen
zog und küßte.

Die Armſte! Jhre Arbeit war ihren
Händen entſunken. Sie ſtand wie angewurzelt
und hätte doch am liebſten das Zimmer
verlaſſen. Wenn ſie nur die Kraft dazu ge
habt hätte

„Artur, wenn du das noch einmal tuſt,
reiſe ich ab,“ ſagte Mathilde, indem ſie ihm

daß ich dein Gaſt bin.
Jch denke nur daran, daß du meine

einzige Liebe biſt,“ rief er aus und ſeine Worte
fielen wie glahendes Blei auf das Herz ſeines
Weibes.

Mathilde lehnte ſich in ihren Stuhl zurück.
„Artur,“ ſagte fie, „erinnert der Sonnen

ſchein draußen dich nicht an unſern Aufenthalt
in Jtalien Ob wohl noch eine Stunde in
meinem Leben kommen wird, in der ich nicht
an Ellen denke

Ex ſprang auf und trat an eins der Fenſter.
„Ellen rief er aus. „Arme Ellen NeinMathilde, wir werden ſie nie vergeſſen. Auch

ich denke täglich an ſie in tiefem Schmerz und
warmer Liebe.

Das Herz der jungen Frau ſchlug hörbar,
ſie zitterte am ganzen Körper. Großer Gott,
wenn ſie wüßten, daß ſie lebte, daß ſie ihnen
nahe war!

„Jn Gedanken durchlebe ich die ſchrecklichen
Minuten täglich von neuem,“ fuhr Mathilde
forl. Wenn ich nachts erwache, ſehe ich ſte,
wie ſie damals vor mir ſtand und mich küßte.

„Laß uns nicht mehr davon ſprechen bat
Lorv Chesleigh. „Gott weiß, daß ich dem
armen Kinde nie wiſſentlich wehe getan habe.
Jch habe getragen, was mir auferlegt war,
aber ihre unſchüldige Liebe iſt das Unheil
meines Lebens geweſen.

Das Unheil ſeines Lebens! Jene Liebe,
die Ellen ihm ſo aus vollem Herzen entgegen

ebracht haite, die ihm ſein Daſein verſchönenne hatte ſein Leben vergiftet Es war

aber noch nie hatte die unglückliche Frau ſo
gelitten, wie in dieſen Minuten.

Sie ſah mit großen brennenden Augen auf
die beiden vor ſich, und hätten ſie dieſen Blick
wahrgenommen ſo wäre ihr Geheimnis verraten
geweſen. Aber ſie dachten nur an ſich, a
zwei, die ſie ſo heiß liebte und die ſie doch fürs
Leben getrennt hatte.

Es war unmöglich, ſeine Geſühle für Ma
thilde zu verkennen er verſuchte garnicht fie zu
verbergen.

„Nun liegt alles hinter uns begann Lord
Chesleigh nach einer Pauſe. Wir haben beide
unſre Pflicht gegen Ellen exfüllt fetzt müſſen
wir nur daran denken, daß wir verſucht haben,
ſie glücklich zu machen.

Wenn ich das kannte verſetzte Mathilde
mit einem tiefen Seufzer.

Ellen konnte das nicht mehr ertragen Sie
en die Franſe von ſich und ſtürzte gus
em Zimmer. Lord Chesleigh war zu vertieftum ſie zu bemerken und als Mathilde ſich h

dem Geräuſ umſah, war ſie ſchon verſchwunden.
Sie ging direkt nach dem Kinderzimmer; die
rer mußte ihrem verwundeten Herzen Troſt
geben.

Sie ſah die zarte Geſtalt über den Korridor
laufen und zog ſte in ihre Arme

„Komm' mit mir nach meiner Stubee ſagte ſie und Dora war gleſch
ereit.

Hier ſchob Ellen den Regel vor, ſetzte das
Kind auf einen Stuhl und kniete vor ihm
nieder.



im Gewicht von etwa 220 Pfd. wurden mit 78
Mark bezahlt Außerdem mußten noch für feinere
Poſten 2 Mark mehr bewilligt werden.

Wiederum ſind von Berlin aus längere
Verluſtliſten des ſüdweſtafrikaniſchen Expeditions-
korps veröffentlicht worden, ſie orientieren haupt
ſächlich über die Verluſte der Deutſchen bei den
letzten hartnäckigen Kämpfen am Orangefluſſe. Jm
oſt afrikaniſchen Aufſtandsgebiete haben mehrere neue
für die deutſchen Waffen wiederum ſiegreiche Treffen
ſtattgefunden. Zurückgewieſen wurde ein Angriff
größerer Maſſen Aufſtändiſcher auf die Station
t wobei die Rebellen erhebliche Verluſte er

itten.
Jn Kamerun iſt ein deutſcher Kaufmann

von ſeinem eigenen Dienſtperſonal ermordet worden.
Es wird verſichert, daß keinerlei politiſche Beweg
gründe in die Tat hineinſpielen. Die Mörder ſind
bereits gehängt worden.

Norwegen. Die Entſcheidung in der Frage
der norwegiſchen Königswahl verzögert ſich auf
fälligerweiſe. Jn Norwegen hat eine heftige Ge
genagitation die Wahl des Prinzen Karl von Däne
mark zum Könige von Norwegen eingeſetzt, ſo daß
vielleicht die Mehrheit für den Prinzen Karl bei der
Volksabſtimmung in Norwegen über den künftigen
König keine ſo große ſein wird. Jn dieſem Falle
will, wie es heißt, der däniſche Hof auf eine Kan-
didatur des Prinzen Karl verzichten.

OeſterreichUngarn. Jn Oeſterreich droht ſich
die Obſtruktionsbewegung unter den „Eiſenbahnern“
zu einer allgemeinen Kalamität auszuwachſen;
ſpeziell in Böhmen, wo dieſe Bewegung am inten
ſivſten auftritt, leidet der Güterverlehr bereits in
empfindlichſter Weiſe. Die von den Sozialdemo-
kraten arrangierten Wahlrechtsdemonſtrationen in
einer ganzen Reihe öſterreichiſcher Städte hatten
ſpeziell in Prag blutige Straßenemeuten zur Folge,
doch iſt endlich wieder Ruhe in der böhmiſchen
Hauptſtadt eingetreten.

Die Bedienſteten aller in Wien einmünden-
den Linien der Staatsbahn beſchloſſen in einer am
Mittwoch abend abgehaltenen Verſammlung eine
Reſolution, in der die Erhöhung der Gehälter und
Löhne für alle Kategorien um 20 Prozent und das
allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht gefordert
und für Donnerstag früh 7 Uhr Beginn des in
ſtruktionsgemäßen Arbeitens auf allen Bahnhöfen
der Staatsbahnen in Wien und Umgebung ange
kündigt wird.

reich rei Unter den Arſenglgrheitern Frank
e e eallgemeiner Streik gilt als nicht un wahrſcheinlich.

Die franzöſiſche Deputiertenkammer befaßt ſich
augenblicklich mit Arbeitsverſicherungsfragen. Am
Mittwoch Vormittag verhandelte die Kammer über
die Altersverſicherung der Arbeiter. Sie verwarf
hierbei mit 415 gegen 117 Stimmen den ſozialiſtiſchen
Entwurf Fournier, der die Verſicherung aus den
Mitteln des Budgets beſtreiten will. Der Bericht
erſtatter Gueyſſe hatte den Entwurf mit der An
ſicht bekämpft, man müſſe die Arbeitgeber und die
Arbeiter zwingen, an den Laſten der Verſicherungen
teilzunehmen.

Rußland. Jn Rußland iſt nach den blutigen
Wirren der letzten Woche endlich wieder eine gewiſſe
Beruhigung eingetreten, was auch in einer Peters
burger Regierungserklärung hervorgehoben wird.
Unruhig geht es dagegen noch im Kaukaſusgebiete
zu, wo wütende Kämpfe der Bevölkerung mit der
Polizei und Koſaken ſtattgefunden haben. Der
Zar genehmigte die Entlaſſungsgeſuche des Groß
CSGBABBèBBBGſ,SE'oawwowwawwwwarnanmaanmmweaaaaeerre LAI”A:.cLIae c e

ten Ruhe Peſtattete e
Jda Riedel iſt dort im Paul Gerhardtſtift am

fürſten Wladimir, des Kommandeurs des Peters
burger Militärbezirkes und des Verkehrsminiſters
Fürſten Chilkow.

Balkanſtaaten. Mit der internationalen
Flottendemonſtration gegen die Türkei anläßlich
des Widerſtandes der Pforte gegen die europäiſche
Finanzkontrolle für Mazedonien ſoll es nun doch
Ernſt werden. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,
beſchloſſen die Mächte eine Flottendemonſtration
gegen die Pforte. Jede Macht ſendet zwei oder
drei Kriegsſchiffe ab, OeſterreichUngarn zwei Kreuzer
die bereits dieſer Tage abdampfen ſollen. Sollte
die Demonſtration erfolglos bleiben, ſo iſt eine
friedliche Blokade der Dardanellen in Ausſicht ge
nommen.

Die an der Verſchwörung gegen König
Alexander beteiligt geweſenen ſerbiſchen Offtziere
haben in ihrer Mehrzahl beſchloſſen, freiwillig aus
dem Dienſte zu ſcheiden, was die endliche Löſung
der „Verſchwörerfrage“ in Serbien bedeuten würde.

Amerika. Jn einer Reihe von Unionſtaaten
haben die Wahlen zu den oberſten Beamtenſtellen
ſtattgefunden. Zum Gouverneur von Ohio iſt der
demokratiſche Kandidat Pattiſon, zum Gouverner
von Maſſachuſets der republikaniſche Kandidat
Guild gewählt worden. Der demokratiſche Kandidat
Berry iſt in Pennſylvanien mit einer Mehrheit von
75 000 Stimmen zum Schatzmeiſter gewählt worden.
Die Reformer hatten in der Stadt Philadelphia
mit einer Mehrheit von 43000 Stimmen einen
über wiegenden Erfolg. Jn Virginig haben die
Demokraten eine Mehrheit von 2000 Stimmen, in
Rhode Jsland die Republikaner mit 5000 Stimmen.
Die Republikaner trugen in Maryland den Sieg
davon, nachdem der Zuſatz zum Wahlgeſetz, der
den Negern die Wahlberechtigung abſprechen ſollte,
abgelehnt worden iſt. Jn NewYork wurde Meo.
Elellan, der Kandidat von „TammanyHall“, mit
Hilfe der deutſchen Stimmen wieder zum Bürger
meiſter gewählt.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Unter reger Anteilnahme der
Eiſenbahnbeamten von Annaburg, Falkenberg und
Jeſſen, des hieſigen Landwehrvereins und des
Geſangvereins „Liedertafel“ wurde geſtern nach
mittag die irdiſche Hülle des auf ſo jähe Weiſe aus
dem Leben geriſſenen Eiſenbahnarbeiters Klebe zur

ie am Dienstag vor

Donnerstag früh von ihrem Leiden erlöſt worden.
Die Beſtattung erfolgt in Wittenberg

Torgau. Schwurgerichtsſitzung am 6. Novbr.
Verhandelt wurde heute gegen den Zimmermann
Reinhold Zippel aus Zahna, geboren am 24. März
1878 in Wreſchen, wegen verſuchter Notzucht. Die
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſtatt und endete mit der Verurteilung des Zippel
zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Jahren unter An
rechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaft und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre.

Am 7. Novbr. hatte ſich die hier in Unterſuchungs
haft befindliche Ehefrau des Hüfners Wels, Auguſte
geb. Schüler, geboren am 15. Mai 1864, zu Arns
dorf wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu verant
worten. Am 28. Auguſt d. J., mittags 12 Uhr
brach in dem Gehöft Feuer aus und zwar brannte
der Dachſtuhl und der Boden eines Stallgebäudes
bis auf die Umfaſſungsmauern und eine große

Scheune nieder. Bei dieſem Brande ſollen nach
Angabe der Angeklagten landwirtſchaftliche Vorräte,
Maſchinen e. mit verbrannt bezw. vernichtet wor
den. Dieſen Brand vorſätzlich angelegt zu haben
und zwar an mehreren Stellen, iſt die Angeklagte
dringend verdächtig. Dieſelbe leugnet, die Brand
ſtifterin zu ſein, obwohl ſie zugeben muß, daß das
Feuer angelegt iſt. Die Angeklagte ſelbſt lebt in
mißlichen Vermögensverhältniſſen, ihr Mann iſt
gelähmt und konnte an der Wirtſchaft nicht teil
nehmen während ſie früher in ihrer Wirtſchaft 14
Stück Rindvieh und 2 Pferde hatte, beſaß ſie jetzt
nur noch eine Sau, ferner waren von ihrer za. 80
Morgen betragenden Wirtſchaft nur etwa 6 Morgen
beſtellt, auch ruhten auf derſelben Hypothekenſchul
den im Betrage von 10200 Mark, welche ſie mit

Prozent zu verzinſen hatte. Auf Grund des
geradezu erdrückenden Belaſtungsmaterials bean-
kragte der Vertreter der Königl. Staatsanwalſchaft
die Schuldſfrage aus S 306*, 308, 265 St. -G.B
zu bejahen. Die Geſchworenen bejahten aber nur
die Schuldfrage, wonach ſich die Angeklagte der
vorſätzlichen Brandſtiftung ſchuldig gemacht hat,
billigten ihr aber mildernde Umſtände. Das Urteil
lautete auf 3 Jahr Gefängnis und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre.

Schildan, Novbr. Ein betrübender Unglücks
fall, dem leider ein junges Menſchenleben zum Opfer
fiel, ereignete ſich geſtern nachmittag im benach
barten Wildſchütz. Der beim Steinbruchbeſitzer
A. Wolf im Dienſt ſtehende Kutſcher und Wirt
ſchaſtsgehülfe O. Wehner aus Melpitz kehrte mit
dem Geſchirr vom Felde zurück, auf einmal wurden
die Pferde ſcheu und gingen durch, W. ſprang vom
Wagen und verletzte ſich dabei unglücklich am Hinter
kopf, woran er dieſe Nacht verſchieden iſt.

Wittenberg 8. Novbr. Die unverehelichte Eli
ſabeth Gierſch, Tochter des Fleiſchbeſchauers Gierſch
in Halle, welche hier beim Stabsarzt Dr. Geiger in
der Lutherſtraße als Stütze der Hausfrau in Stel
lung war, iſt am Sonnabend mittag von einem
Ausgange nicht wieder zurückgekehrt und ſeitdem
ſpurlos verſchwunden. Bei ihren Eltern in Halle
iſt ſie nicht angekommen. Ueber ihren Verbleib
hat man nicht die leiſeſte Vermutung. Der Fall
erinnert daran, daß vor einigen Jahren auch ein
Mädchen aus der Lutherſtraße unter ganz gleichen
Verhältniſſen verſchwand, von der bis jetzt keine
Spur aufgefunden worden iſt.

Züterbog. Ein ſchwerer Unfall, der den Tod
des en der davon Betroffenen zur Folge gehabt

lipsdorf am Sonntag vormittag zugetragen. Der
Bauer Struck und der Maurer Gadegaſt hatten
zuſammen eine vierſpännige Fuhre Kartoffeln auf
dem Bahnhofe Oehna verladen, ſie trafen dort mit
dem Maurer Grahl aus HohenAhlsdorf zuſammen
und hielten einen gemütlichen Frühſchoppen. Da
nach begaben ſich alle drei auf den gemeinſamen
Heimweg, Grahl auf dem Rade, Struck und Gade
gaſt auf dem vierſpännigen Arbeitswagen. Kurz
hinter Oehna gingen Struck die Pferde durch, raſten
die Straße entlang, überfuhren Grahl mit ſamt
ſeinem Rade und ſchleuderten Gadegaſt vom Wagen.
Grahl, dem Pferde und Wagen über den Körper
hinweggingen, war entſetzlich zugerichtet und blieb
ſofort tkot; eine furchtbare Blutlache bezeichnete die
Stelle des Todesſturzes. Der vom Wagen geſchleu
derte Gadegaſt trug Verletzungen am Kopfe davon.

Finſterwalde, 9. Nov. Die Hutfabrik Julius
Buſſe hier wurde aus Lodz in Rußland von der
dortigen Kundſchaft am 3. d. M. per Poſtkarte um

m

„Mein ſüßes, mein geliebtes Kind,“ ſchluchzte
fie auf, „habe du mich lieb, mein Herz iſt
gebrochen.

Und die Kleine ſchlang die Arme um den
Hals der Weinenden und küßte ſie.

Die Liebe des Kindes war das einzige, fra
was Ellen in ihrer augenblicklichen Stimmung
Troſt gewähren konnte. Die kleinen Hände
ſtreichelten ſie ſo zärtlich, der roſige Mund bot

ihr immer wieder zum Kuſſe und das ſüße
laudern des holden Weſens machte ſie glücklich.

„Sage nur einmal „Mama,“ bat ſie und
als Dora das Wort wiederholte, drückte ſie ihr
Kind feſt ans Herz.

Ellen hörte, wie die Kinderfrau „Miß
Dora“ rief und ſchickte ſie fort.

Einige Minuten ſpäter trat Miß Forbes
ein ſie hatte offenbar erwartet, Dora hier zu
finden und ſah ſich enttäuſcht um.

„Miß Burton wird die Kleine wieder bei
ch haben,“ ſagte ſie ärgerlich. „Sie verzieht
as Kind zu ſehr.“

Ellen ne Sie bedauerte, daß ſie nicht
das Recht hatte, Miß Forbes zu erzählen, wievergeblich ihre Bemühungen um Lord Ches

leigh wären, daß er mit keinem Gedanken
an ſie dächte. Und ſie freute fich darüber.
Sie hätte es nicht ertragen, daß Monika
Forbes je etwas mit ihrem Kinde zu tun
gehabt hätte.

Sie ſah prüfend in das Geſicht, auf dem
die ſchlechte Stimmung ſo deutlich geſchrieben
ſtand. Monikas Blick begegnete dem ihren

„Jch nehme an, Mrs. Moore,“ bemerkte ſie,
„daß Sie nicht horten, was ich ſagte.

„Verzeihung, ich habe es doch gehört.
„Und weshalb antworteten Sie nicht
„Jch hatte nichts zu antworten. Jch weiß

nicht, wo Miß Burton ſich augenblicklich
aufhält und Miß Dora iſt bei ihrer Kinder

u

„Das hätten Sie gleich ſagen können, Mrs.
Movre. Wenn ich offen ſein darf, ſo finde ich,
daß Sie Jhre Stellung verkennen. Sie nehmen
ſich einen eigentümlichen Ton mir gegenüber
heraus Sie wiſſen wohl nicht, daß Sie eine
Dame vor ſich haben.“

Ellen beſann ſich. Es war nicht ihre
Sache, Miß Forbes zu zeigen, wie völlig ſieſie durchſchaute. Sie durfte fich keine Feinde

machen, die ihre Stellung erſchüttern konnten.
Um ihres Kindes willen mußte ſie beſcheiden
und höflich bleiben. Sie beeilte ſich daher,
eine freundliche Entſchuldigung vorzubringen
n es gelang ihr ſchnell, Miß Forbes zu ver
öhnen.

„Jch habe ja nur das Intereſſe des Kindes
im Auge,“ bemerkte Monika; „nach meiner An
ſicht hat Miß Burton keinen guten Einfluß auf
Dora. Die Kleine bedarf einer feſten Leitung,
beſonders da ihre Mutter auch ein verzogenes,
launiſches Geſchöpf geweſen ſein ſoll Was
war das

Mrs. Moores Nähkaſten war auf die Erde
gefallen.

„Nichts,“ entgegnete Ellen, indem ſie ſich
bückle, um ihre Sachen aufzuheben. Sie hat
ja ſo recht in ihrem Urteil über mich, dachte
ſie. Was war ich denn weiter, als ein ver
zogenes Kind

„Haben Sie eine Ahnung, wo Miß Burton
ſein kann fragte Monika nach einer

„Nein, ich ſehe ſie nicht oft. Soll ich ihr,
im Fall ſie herkommt, ſagen, daß Sie nach ihr
gefragt haben

„lm Gottes willen nicht,“ war die ſchnelle
Antwort. „Es war nur eine müßige Frage.
Lord Chesleigh haben Sie wohl auch nicht
geſehen

„Sie vergeſſen daß ich hier ſelten mit
Menſchen zuſammenkomme,“ erwiderte Ellen.
Sie fing an, den Zweck der Fragen zu ver
ſtehen. Monika wollte offenbar wiſſen ob
Mathilde und Lord Chesleigh während ihrer
Abweſenheit zuſammengeweſen waren.

Als Miß Forbes nichts erreichte, verließ ſte
Ellen, aber dieſe blieb nicht lange allein
Jeder im Hauſe fing an, ſie lieb zu gewinnen
und kam mit ſeinen Freuden und Sorgen zu
ihr. Sie hatte einen guten Einfluß auf die
Dienſtboten, die in ihr die gebildete Dame an
erkannten und Mrs. Bird wußte gar nicht mehr
ohne ſie fertig zu werden. Lord Chesleigh
lächelte oſt, wenn ihm Außerungen von Mrs.
Moore mitgeteilt wurden und meinte, ſte müßte
ja ein Wunder an Vortrefflichkeit ſein. Wenn
er geahnt hätte, wer ſich hinter der einfachen
Frau verbarg

Am folgenden Tage war die Kinderfrau
anderweitig beſchäftigt und konnte nicht mit der
Kleinen in den Garten gehen. Das Wetter
war ſo ſchön, daß es ein Jammer ſchien, das
Kind im Zaume zu halten und Ellen erfüllte
nur zu gern die Biite, mit ihr ſpazieren zu
gehen.

Dorg war darüber ebenfalls glücklich und
beide verließen Hand in Hand das Haus.

„Papa iſt im Garten,“ ſagte die Kleine.
„Dann wollen wir in den Park gehen,“

verſetzte Ellen, aber da kam ſie ſchön an.
Dora verlangte energiſch nach ihrem Papa und
Ellen wußte keinen Grund, den Wunſch ab
zuſchlagen.

Und doch wäre ſie gerne wieder umgekehrt,
als ſie ſah, wie er mit Mathilde in der Roſen
laube ſaß und beide in ihre Unterhaltung ver
tieft waren. Aber Dora hatte ihn ſchon ent
deckt und lief mit dem Ruf „Papa, Papa l
auf ihn zu.

Er ſtreckte ihr die Hände entgegen.
Komm' zu mir, mein Liebling,“ ſagte er.

Kiemand beachtete die junge Frau, bis
Mathilde, als ſie aufblickte, ihr trauriges Ge
ſicht ſah und glaubte, ſie ſei in Verlegenheit,
ob ſie gehen oder bleiben ſolle. In ihrer
gütigen Weiſe gegen Untergebene ging ſie
auf Ellen zu und ſagte „Sie lieben gewiß die
Blumen, Mrs. Moore, wollen Sie nicht einen
Strauß Roſen für Jhr Zimmer pflücken Dora
bleibt ſo lange bei uns.“

Ellens Augen füllten ſich mit Tränen, ſie
ging einige Schritte weiter, wo ſie ihren
Gatten und Mathilde nicht ſehen konnte, aber
jedes Wort, das geſprochen wurde, drang zu
ihr herüber.

„Dora,“ begann Lord Chesleigh, „ich will
dir etwas ſehr Schönes ſchenken, etwas, was
du ſehr lieb haben wirſt.“

m 31 (Fortſehung folgt.
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Vorräte ſofortige Zuſendung der beſten W A iel d ſchlug derrn aren erſucht. S. Am Spielſchulden zu decken, unterſchlug dert n n n i et e von dort hier Vermiſchtes Oberleutnant Schöneberg vom e en ſecß
e in. s iſt aus dieſer Nachricht zu ſchließen, daß r 15, wie dem Berl. Tgbl. aus Straßburg im aßangan die Aufſtände dort beſeitigt und der Poſtverkehr d e n n en berichtet wird, 4900 Mk. Dienſtgelder und deſertierte,

t rand- mit Deutſchland wieder flott geworden iſt und zwar n t ge arbeitern am entag ngeblich unter Mitnahme von Mobilmachungsn das nicht nur für Briefſſchaften, ſondern auch Paket und n d u n Man der e Gläſern hlanen. Er wird ſteckbrieflich verfolgt
lebt in Geldſendungen. Dieſe Nachricht dürfte für die hier n tühlen e Zwölf Perſonen Ein ind mit zwei Geſichkern, das aber als

Mann iſt ſige Geſchäftswelt, welche mit dem Auslande Ver wurden zum Teil ſchwer verletzt. e bald ſtarb, wurde un Bretzenheim bei Mainz gehin teil kehr hat, von Intereſſe ſein. Einen feiſten Kirmes ch r e e nicht en en e boren. Es hatte einen Kopf, aber vier un wert
rtſchaft I braten kann ſich wahrſcheinlich der Dieb leiſten, der ſchoß der Musketier Morenz in Thorn auf den Ge KRaſen, zwei Mundöſſnungen und vier Ohren.

g fe jeht in Schacksdorf dem Geflügelſtall des Ziegelmeiſters ſeiten Barth, der ar der Schulter verletzt Durde Ein Schunljungenſtreilz brach dieſer Tage in
ihrer za d Adolf Gottwald einen Beſuch abſah Letzterer Das Kriegsgericht ſprach jedoch M. der einen Selbſt Suſigke in der Provinz Sachſen aus, allerdings

va b Morgen bemerkte zu ſeiner nicht geringen Ueberraſchung am mordverſuch machte und deſſen geiſtige Minder- nicht in der Schule ſondern auf dem Felde, wo die
othekenſchul Sonntagmorgen, welchen böſen Streich man ihm wertigkeit feſtgeſtellt wurde frei. Der Vertreter der Jungen bei der Kartoffelernte halfen. Da ihnen
ehe ſie mit geſpielt hatte. Nicht weniger als 11 Hühner und anklage hatte Monate Gefängnis beantragt. Der ne Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde, erklärten

rund g 3 Puten hatten der Dieb mitgehen heißen S Von Gefreite iſt wiederhergeſtellt worden. ſie Wir ſtreiten n ſind n Verband s
rials be dem Täter fehlt bisher noch jede Spur „Jas leichtrertige Spfelen mit Schußmaſfen Ein gräßlicher Auglüchksfall ereignete ſich im
anwalſchaſt iſt nicht auszurotten, immer wieder fordert es Opfer. Habelwert Oberſchöneweide bei Berlin. Ein Mann

t G S lUnaunſtt g Alle Warnungen und Sie Veröffentlichungen der m mit einer Traglaſt zu Fall, wurde von glühenn aber Ungünſtige Witterungsverhält Preſſe fruchten nichts. So wird wieder aus Roſtock Dem Kupferdraht erfaßt und auf eine große Trompeklagte e niſſe während der Herbſtzeit haben zur Folge ge berichtet, daß auf dem Forſthof bei Wittenburg in mel gedreht Ein Kollege brachte die Maſchine durch
emacht hat e et eegeeeege en e n a e a Knecht u lsjähriges Mädchen er n n dir Ken geweeen Giſenk n

t maßen günſtigem Wetter die Saat ſchoß, „im Scherz“ natürlich. eng der inerWenn in den Boden bringen konnten die erforderliche In einem plößlichen Wahnſtnnsanfall gab der Geräderte ſtarb bald nach ſeiner
er Düngung aber konnte vielfach nicht vorgenommen eine Lehrersfrau in Hamburg mehrere Revolver S J eer Unglück werden. Noch nicht allgemein genug bekannt iſt, ſchüſſe auf ihre Tante und ihren Mann ab. Die d h

i ſam de e daß die unterbliebene Phosphorſäuredüngung, die Tante war ſoſort tot, der Mann iſt ſchwer verletzt. Kirchliche Nachrichten.
b pfer auf die Körnerbildung von größtem Einfluß iſt, Die Wahnſinnige wurde mit Mühe überwältigt Annaburg, Sonntag, den 12. Novbr.

beachten nachgeholt werden kann durch eine Kopfdüngnng und in die Jrrenanſtalt gebracht. Ovrtskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
n n mit Thomasmehl im Herbſt oder Winter auch bei Um ſeinen 100. Geburtstag nicht zu erleben, Nachm. Uhr Andacht. Herr Paſtor Lange.

kehrt leichtem Schnee oder Froſtwetter. erhängte ſich ein noch rüſtiger Mann in Benkwiſcy Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

e e in Hannover. Schloßpfarrer Dr. Aebert.nal wurden n C e ee eeeeeeooeeeeeeeoSfèrüéeeéeseSSTòS 7 S T 2am Hinter 2e NormalHemde
m e für Herren und Damen,Geiger in as ärrk en Herren und Damen-Beinkleider, Kinder-Trikots,

un in Stel ra Jagdweſten, blau und branne Walbfacken,n in Halle Sweater, Huavenjäckchen, Unterröcken Tee von der verdauungsbefördernden Wirkung des Bohnenkaffees wird von der Betttücher d fa 1 eng ch i J
Der Fall modernen Wiſſenſchaft aufs ſchärfſte bekämpft. etttucher, Schlardecken, Bettdecken, Tisch-

n aut ein e Decken, Sophaschoner, Cinz gleichen

jetzt keine

x den Tod

lge gehabt
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Beweis dafür erbracht,

„überſprungen wird.

So hat Profeſſor Schulz-Schulzenſtein in ſeinem geſchätzten
Werke: „Die Verjüngung des menſchlichen Lebens“ den ſicheren

„daß durch den Kaffeegenuß ein Stadium der Verdauung förmlich
Daher kommt es, daß man nach einer Taſſe Kaffee bei

„gefülltem Magen ſich faſt augenblicklich erleichtert fühlt, indem ein Teil der noch unver
„dauten Speiſen durch den Kaffeereiz vorzeitig in den Darmkanal abgeht. Es kann ein

Kopftücher, Kopfſchals, Kapotten, Mützen,

W Tasiſſentöcher, G Handarbeiten, e
Jacken, Kleider und Hemden-Barchen

weiße und bunte Barchent- Hemden,
u „ſo naturwidriger Eingriff in das Walten der Natur nicht ungeſtraft bleiben, und der Strümpfe, Hund Schürzen, Strickwolle e
f zuſammen Kaffee mit ſeiner reizenden, aber auch Krämpfe, Schmerzen und Lähmung erzeugenden e empfiehlt
ppen. Do „Wirkung übt ſein Amt als Exekutor der Strafe redlich aus. Das Heer von Zahn- und bemeinſamen „Kopfſchmerzen iſt größtenteils vom Kaffee unter die Fahne gerufen. Ja, der halbſeitige P jimmeyer.
und Gade „Nervenkopfſchmerz, der mit dem Erwachen beginnt, ſich allmählich ſteigert, faſt unerträg
gen. Kurz „lich wird, iſt ein Erzeugnis, eine Nachwirkung des anhaltenden Kaffeegenuſſs. Den e eurch, n „man findet dieſe Art Kopfſchmerz nur bei früheren Kaffeetrinkern; auch wird eine Taſſe
en „ſchwarzen Kaffees die Schmerzen ſtets palliativiſch (d. h. nur die Symptome/ nicht die Unſere Seifen ſind zu Fahrikpreiſen
o Kötpe „Krankheit ſelbſt beſeitigend) lindern oder abkürzen, der deutlichſte Beweis, welch ſtarkes Sn e „Arzneimittel der Kaffee iſt“. erhältlich bei R. Richhver, Annabnurg.
eichnete die

en geſchleu
Wer alſo die dauernde Garantie für eine gute Verdauung und des

daraus entſpringenden Wohlbefindens haben will, der muß unter allen
G. M. Sohladitz Bo, Soifenfabrik, Prettin (Elhe).

opfe davon. em Julius Umſtänden den regelmäßigen Genuß von Bohnenkaffee meiden. en e
e r Kathreiners Malzkaffee bietet uns dafür ein wahres Geſundheitsgetränk, Goſtkar das gerade auf die Organe des Unterleibes und ſpeziell auf den wichtigen e II ans Gesochlagen
ſgcllig und Prozeß der Verdauung, wie wiſſenſchaftlich feſtſteht, eine durchaus fördernde, J beſte Quglität) verkaufe ne e
n mild anregende Wirkung ausübt. und auch nicht die geringſte Störung der um damit zu ränmen, Hrolichs Veublumenſeife aus
an gehen normalen Funktionen verurſacht. Deshalb iſt Kathreiners Malzkaffee, zu deſſen e ne v n e l e

W hygieniſchen Vorzügen, ſich noch ein würziger, kaffeeähnlicher Wohlgeſchmack, e n den m le h blumen e und dient unſern

h re I F d Mä xn ab der ihm durch ein eigenartiges, patentiertes Verfahren mitgeteilt wird, geſellt, Pa in diverſ t eren e ans e
angelehth das denkbar beſte, zuträglichſte und angenehmſte tägliche Getränk, voraus- lebe yeer, n n un
der Roſen geſetzt, daß man den echten, d. h. den im geſchloſſenen Paket mit Bild und lebemaſſe henen e Als Kinder
an Namenszug des Pfarrer Kneipp, einkauft. Durch einen Verſuch überzeugt Und Karbolinenm keffe leiſtet Heolihs Heublkunten
Nuel man ſich ſofort von den angeführten Tatſachen. bei billigſter Berechnung empfehlend e e e ne en

in Erinnerung wörmſens noblen Preis per

3 z I Stück für mehrere Monate ausu An ei en 2 Kinderbettſtellen mit a Karl Zoberbier, reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
n 5 J Matratze, a e empnermeiſter. e n gewarnte Wegen Verheiratung des jetzigen e Singer 81 a tse Pan Honten's Ka kao n en e
In M 2 Kinderſchlitten ſellen zu haben, in Annaburgn e n W n hen L eree Orſen, Ein ganz dorzügliches Mittel gegen tn Büchſen, Riemann- lmige Sohn,
n zuverläſſiges I große Schrotfäge, alle Art Clehten Hantaneſhtge, Rüger s Kakao un n de

ora o c S et FIäcdchem ne P Boblue ee Kermnſtr e liegt jedem t e
rin ſ ür Haus und Küche. Stitck bei. empftehlt diea f S G. Holmig's Sohn. 7 Preis pro Stück 60 Pfg. Drogerie e Annaburg Bei Becken“s
n E d AlleinVerkauf: Philipp Krieger, HShwore ſtdung Ein guterhaltenes in Pfer e e e Gold Ihfuttererrema h Grauuer Wallach) ſteht. zum Mählenhbein Nagel Zerhbst, e Koſten Anſchläge e e
e iſt wegzugshalber zu verkaufen. Verkauf bei J DampfSeifen u Parfümeriefabrik empfiehlt die zu haben in der

Auskunft erteilt die Exped. d. Bl. R Geissler, Jeſſe n. e Buchdruckerei H. Steinbeißz. Apötheke Annabürg.



De Bei vorkommenden Bedarf empfiehlt in reicher Auswahl

Musiſwer e
mit auswechſelbaren Metallnotenſcheiben

zum Drehen und ſelbſtſpielend
von 5.75--75 Mark (ſtets am Lager),

Bhristhaumstäncler e

mit Muſik (die Tanne dreht ſich lang
ſam, während die Muſik dazu ſpielt),

PlattenSprech-Apparakr
tadellos funktionierend.

Etwaige Reparaturen werden in eigener
Werkſtatt ſchnell und billigſt ausgeführt.

c

Markt 11.

Albrecht Panick, Uhrma er.

S

Pelzwarenhaus I. Weisse, Kürſchnermriſter.
Wittenberg

Großes Lager ſtreng reeller eigener Fabrikate unter
weitgehendſter Garantie

Pelz-Stolas, Muffen, Hüte, Mützen, Fusstaschen.

Herren und Damenpelze nach Raß.
Hut, Mützen und FilzwarenLager.

S Sämmtliche Reparaturen werden in eigener Werkstatt sauber und
sachgemäss ausgeführt.

Kirchplatz 2.

57Achtung!
Kaufe altes Eisen und Me-

talle, ſowie Knochen und
Lumpen zu höchſten Preiſen.

Auf Beſtellung komine zur Ab-
holung in's Haus.

W. Gelbe, Ackerſtr.

uſten! Du
Wer dieſen nicht heilt, ver
ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaiſer's
Brust-baramellen
feinſchmeckendes Malz-Extrakt. e

Arztlich erprobt u. empfohlen
M gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
W tkrarrh, Verſchleimung und

e 8not. beglaub. Zeug4512 e beweiſen daß
ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annaburg.

Empfehle:
Thüringer u. Braunſchweiger

Wurſtwaren,
ff. Mettwurſt, Srüffelleberwurſt,

Sardellenleberwurſt,
Fwiebelleberwurſt,

Gervelatwurſt, Salami,
Schinkenwurſt, Blutwurſt,

Lachsſchinken, Rollſchinken uſw.

M. Richter.
Braunſchweiger

Gemüſe und
Pilz- Konſerven

neueſter Ernte, alsß:
Stangenſpargel, Brechſpargel,

S uge Srbſen
Junge Schnitt u. Brechbohnen,

ff. junge Kaiſerſchoten,
junge Karotten,

ff. Spinat, Kohlrabi,
Steinpilze, Morcheln,

Pfifferlinge u. Champignons
in verſchied. Qualitäten und diverſen

Packungen empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
Garantiert reinen

Blüken Honig
e 77 Annaburg

O. Schwarze.

Pom. Gänſebruſt,
Pökelzunge,
Corned Beef

yfen 2n Richter
Halte dem geehrten Publikum

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheiß Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier a Fl. 18 Pf.
Hermann Beck.

Sahnſechmerz,
ſowohl bei hohlen

Zähnen, als auch bei
rheumatiſchen

Schmerzen beſeitigt
man durch

chinesische
Lahntropfen

Zu haben à Flaſche 50 Pf. in der
Apotheke Aunaburg.

Grösste Auswahl!

Carl Quehl.
Manufaktur- und Modewaren
Seiden Wollen Leinen

und Baumwollwaren
Damen-, Herren- und LKinder-

G Konfektion C
Bettfedern und Daunen.

Billigste Preise!

Carl Quehl.

W SJ in verſchiedenen
Stärken und Größen empfiehlt
Karl Zoberhier, Klempnermſtr.

Magdeb. Sauerkohl
empfiehlt m. Richter

Palmim.,
ff. Hüßrahm-Margarinr
ſtets friſch zu haben bei

M. Richten-

Gummi- Bett
Unterlagen

Stück 50 Pf., empfiehlt
Drogerie nis Aunaburg

O. Schwarze.

AAAAAAAAA
Zur Lieferung von

Kautſchuckſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. teinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

FVVVVVVVVF V

e Marke Schwalbe

Aus meinem bedeutenden

GgarrenLager
empfehle in gut gelagerter Ware

M als beſonders preiswerk:
Per 100 Stück:

3.00 Mk.
3.75
4.00
4.00
4.00
4.50
4.50
4.50
4.60
4.60
4.60
5.00
5.00
5.50
5.50

5.60
5.70
6.25
7.00
7.00
9.00
9.00

Hansa
La Crema
Vorstenlanden
London Docks
Cabinet
Haideröschen
Adler
Jan Maat
Valeska
MDndine

Perle v. Annaburg
Mexiko
Columbus
Antonio Muno?
El Rey
Brinz Heinrich
Angelo
Etelko
Bompeji

Augusta Victoria
Senorita
Miss Caprice 9.00
Bolero 00ſowie feinſte Bremer Fabrikate

bis 25.00 Mk. per 100. Stück.

J. G. Flollmig's Sohn.

Bettfedern
und Dannen

in beſter Ware empfiehlt

A. Reich.
Dr. Oetker's

G Backpulwvevr, G
Vanillin-Zucker,

Gelee u. Puddingpulver
empfiehlt M. Richter

Zum Ausbeſſern
in und außer dein Hauſe, ſowie zur
Anfertigung von

Strickerei- Arbeiten
empfiehlt ſich

Frau Wirgis,
im Hauſe des Hrn Tiſchler

Mſtr. Günther.

in allen Austührungengem-
e pfiehlt die

Apotheke Annabung.

Tanz Anterricht.
Die nächſte Tanzſtunde findet

Sonntag nachmittag 4 Uhr im
„Waldſchlößchen“ ſtatt.

Carl Roſt, Tanzlehrer.

Ader's Neue Welt.
Sonnabend, den II. d. M.

S irmesfbier.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. ACKer.

Gaſthof zum
Siegeskranz.
Sonntag den 12. Novbr.

Kirmes.
iſt beſtens geſorgt.

Es ladet ergebenſt ein

Gustaw Dubro-
Annaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonnabend abend den

Sonntag den
Pfannkurhensehmaus,

Euten- u. Gänſebraten,
wozu höflichſt einladet

Hermann VBeck.

Menſelko.
Sonntag, den 12. Novbr

Kirmes u. Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

Lehmann-
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrexin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Tda, Biiedel,
Dies zeigen tiefbetrübt an e

die trauernden Eltern
und Geſchwiſter

h Annaburg, 10. Nov 1905.

Die Beerdigung findet am
Sonntag nachmain Witten
berg ſtatt.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Für gute Speiſen und Getränke
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